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Groß-Zimmern 
 
Grüne Fraktion Marianne Streicher-Eickhoff 
64846 Groß-Zimmern      Schillerstraße 23 A 
 

An die 
Vorsitzende der Gemeindevertretung 
Frau Katharina Geibel 
Rathausplatz 1 
64846 Groß-Zimmern 
 
        Groß-Zimmern, 04.12.2012 
 
 

Haushalt 2013, Änderungsantrag zum Antrag 1 der CDU Fraktion vom 4.11.2012 
 
Sehr geehrte Frau Geibel,  
 
wir bitten Sie nachfolgenden Änderungsantrag auf die Tagesordnung der Gemeindevertre-
tersitzung vom 18.12.2012 zu setzen: 
 
Der Ansatz der Mittel für die Soziale Stadt wird um 10.000 € erhöht. 
 
Sie sollen zur Unterstützung von Maßnahmen, zur Attraktivierung der Jahnstraße, des 
Rathausplatzes und des angrenzenden Parkplatzes Richtung Kirchstraße, die vom Bür-
gertisch erarbeitet werden, Verwendung finden. 
 
Die Mittel sind mit einem Sperrvermerk zu versehen und bei Bedarf und 
unterstützenswerten Vorschlägen nach Vorstellung in den Fachausschüssen vom Haupt- 
und Finanzausschuss freizugeben. 
 
Begründung 
 
Nach hoffnungsvollen Ansätzen vor wenigen Jahren (2 Eiscafes, Restaurants), sind in der Jahn-
straße und am Rathausplatz nach Eröffnung weiterer Läden und konkurrierender Betriebe in der 
Waldstraße erneut zunehmende Leerstände zu verzeichnen. 
Im Rahmen des Förderprogramms „Soziale Stadt“ bemühen sich die Verantwortlichen der Dia-
konie um die Intensivierung eines Bürgertisches, der sich mit der Problematik beschäftigt. Bei 
nachgewiesenem Bedarf sollten unterstützend Mittel für sich aus dieser Initiative entwickelnde 
Aktionen zur Verfügung stehen. 
 
Im Rahmen der „Sozialen Stadt“ ist zu prüfen, durch welche Maßnahmen bürgerschaftlicher, 
ordnungsrechtlicher und städtebaulicher Art, der Bereich Jahnstraße / Kreuzstraße / Rathaus-
platz in seiner Nutzung gestärkt und langfristig gesichert werden kann. 
 
Insbesondere muss dabei aber das Augenmerk auch auf die Mischung mit der Wohnnutzung 
gerichtet werden. Den Bedürfnissen der Wohnbevölkerung zu den Nachtzeiten ist Rechnung zu 
tragen, um die sowohl für die Bewohner als auch für die Nutzer und Inhaber von Läden und 
Gaststätten attraktive Mischung langfristig zu gewährleisten. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
(Marianne Streicher-Eickhoff, Fraktionsvorsitzende) 


